
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Fofſtzeitungspreisliſte Ar. 532.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Wuchbruckerei Annaburg-
S

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gem reinde-Hehörden.

Neue Gartenlaube.Grutis Hellage
Telegr. Adreſſe

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

e den 31. Dezember 1901.

he Zum Feneh 1902. S
Noch einmal ſchauen prüfend wir zurück
Zur Bahn, die wir im vor gen Jahr durchmeſſen;
Uns grüßt fo manche Freude, manches Glück,
Doch auch manch' bitt'res Weh, noch unvergeſſeu.
So zählt uns die Erinn'rung Stück für Stück
Die Stunden auf, die nützend wir beſeſſen
Und wir geſtehn' es dankend Allerwegen
Beſchützte uns der Herr mit ſeinem Segen!

S

Dampf- Wannen- u. Mineralbader Packungen, Maſſage für Damen u. Denen v. früh
ühr Abends. Abends. Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur

r a von 9 11 M Vorm. und 2—3 Nachm.

M leiſem Flügelſchlage trug empor
Ein Engel die verrauſchte Jahreswelle

Hinauf zum heimathlichen Himmelsthor,
Umſtrahlt von mitternächt ger Sternenhelle,
Und auf der Erde klang der Glocken Chor.
An eines neuen Zeitenraumes Schwelle
Steh'n zögernd wir mit zweifelsbangen Hoffen

Ein neues Feld liegt unſerm Streben offen

Mit friſchem Muth, verjüngter Schaffensluſt,
So treten wir von neuem in die Schranken,
In junger Hoffnung hebt ſich unſre Bruſt
Zu kühnen Höhen ſtreben die Gedanken
Des fernen Ziels ſich ſelbſt noch unbewußt.

Kommt mancher Grundſatz ſpäter auch ins Wanken,
Nur immer friſch das Ziel recht hoch genommen
Dann wird man hoch, wenn nicht zum Gipfel kommen!

Noch einmal nun den Blick zum Herrn gewandt
Und gläubig ſtill das Herz zu ihm erhoben

Du, der bisher mit väterlicher Hand
Uns ſtets beſchützt in allen Schicſalsproben,

Und gnädig ſchirmteſt unſer V
Du Herrgott über'm S
Dich fleh'n wir an

aterland,
texnenzelt dort oben

„O ſegne und bewahre
Dein deutſches Volk, uns, auch im neuen Jahre

ſchen
Wir werſenas Pheidende Jahr,

uns Gutes gethan,

ind wa Mit demhmütigen Leben

o e u
wir müthig Denen wollen. Auch im
neuen Jahre werden uns Freud und Leid,
Sonnenſchein ünd Sturm beſchieden ſein,
verden hier Glück ünd S ablergeden dort

en in Erſcheinung treten. Deshalb
heißt es für uns Alle, für jeden Einzelnen
wie für die Geſamtheit: Friſch ans Werk

ie Zeit eilt raſch von hinnen, Jahr reiht
n Jahr, und wenn der letzte Glocken

ſchlag des alten Jahres uns mahnt, die Hände
nicht in den Schooß zu legen, ſondern mit
zuwi ken im Dienſte der e h ſo werden
wir dieſer Mahnung unſer Ohr nicht ver
chließen, ſondern ſtark, muthig und vor allein

hoffnungefroh uns auch im neuen Jahre auf
dem Plane ſtehen ſehen. Giebt doch gerade

die Hoffnung Luſt zu neuem Streben, Kraft
zur Theilnahme am erbitterten Kainpfe um
die Exiſtenz und neuen Wagemuth zu ferneren

Unternehmungen Aber Glück muß der Menſch
haben, ſagt eine landläufige Redensart. Und

ſo wünſchen ſich die Menſchen denn heute in
den mannigfachſten Formen, mündlich oder

ſchriftlich Glück in der Erwartung, daß der
neue Zeitabſchnitt dem Freunde und Mit-
menſchen das bringen werde, was er zu er
reichen ſich im vergangenen Jahre vergeblich
bemüht hat. Und unter dieſen Glück
wünſchenden wollen auch wir nicht fehlen,
da wir die letzte Nummer dieſes Blattes im
alten Jahre unſern Leſern überſenden mit
herzlichem Danke für die Unterſtützung, die
ſie unſerem im Dienſte der Allgemeinheit ſte

Unternehmen ſei es als Mitarbeiter,

oder e Wo e rn02

erſten Male für e Kinder (in goldenen
Ring eine Weihnachtebeſcheerung ab. Die
rn Feler nahm um 7 Uhr im Beiſeinder Beaint en ſeinen ün Wir wünſchen

Jaß dieſe jer micht zum Male efeiert word e iſt nd e e
e hender en und n Worten

Thaten weiter beſtehen möge
Allen Reſerviſten zur Warnung

dient folgende Mi Veilung aus Pommern:
Mehrere Reſerviſten hatten ſich bei der letzten

Kontrollverſanimling Khgetrünken und an
einem Gendarm thätlich vergriſfen. Sie hatten
dieſen Uebergriff ſchwer zu büßen, denn ſie
ſind durch Urtheil des Kriegsgerichts- aus dem
Heere ausgeſtoßen und zu hohen Zuchthaus
ſtrafen verurtheilt worden, und zwar der Ge
freite Zeink e zu 5 Jahren 2 Mondten, Füſitter
Zemke a Jahren 1 Monat und der Train-
ſoldat Kopp 5 Jahren. Sehr ſchwer haben
natürlich die Familieir der Verurtheilten unter
dem Urtheilsſpruch zu leiden. Wir können
nur allen im Reſerve und Landwehrverhält
niſſe ſtehenden Bürgern dringend empfehlen,
ſich an den Tagen der Kontrollverſammlungen
Vergehen nicht zu Schulden kommen zu laſſen

f die Folgen können unabſehbar ſein, wie dergehe ilte, tieſtraurige Fall lehrt.

Ein Artheil, das ſich re Ehe
männer hinter die Ohren ſchreiben ſollten,
wurde von der Bochumer Strafkammer ge d
fällt. Der über ein Dutzend mal vorbeſtraſte
Arbeiter D. lebte ſeiner Zeit von ſeiner Fa
milie getrennt. Anſtatt zu arbeiten, ergab er
ſich dem Trunk und Müßiggange, die Fa
milie fiel der öffentlichen Fürſorge anheim.
Der Vertreter der Anklage brachte vier Wochen
Haft in Antrag, der Gerichtshof jedoch ließ
Milde walten und verurtheilte den Angeklagten
zu nur einer Woche Haft, damit er ſeiner
Familie, mit der er wieder zuſammenlebt,
nicht zu lange entzogen wird, wie es in der

Urtheilsbegründung heißt.
Das Central Comité der Deutſchen Ver

eine vom Rothen Kreuz hat am 24 Dezember

Wilhelmſtraße 211) 5000 Rlark für die
in engliſcher Kriegsgefangenſchaft n e e

8,000 a

n 8lauſtt e enwärtig ſehr groß und wird

1901 der Deutſchen BurenCentrale (München,

n Sparkaſſenbuch

Als Verliererin
ine hieſtge ältere

Be
er n

e a e d rh als
a n un

angel in der Ober

wenn die ungenügenden Gehälter, welche viel

reichen, nicht bedeutend aufgebeſſert werden,
nie aufhören. Wie ſoll z. B. ein 23 jähriger
Lehrer in der hieſigen theüren Gegend mit
nur 800 Mark Jahresgehalt auskommen?
In verſchiedenen Schulen kann der Betrieb
nur durch

aufrecht erhalten werden. In Noes muß der
Hauptlehrer ſchon ſeit Oktober drei Klaſſen
allein unterrichten, denn der zweite Lehrer

ſ Jahr ab und Erſatz iſt nicht zu
WBiehain iſt die Lehrerſtelle

t. Der dortige Lehrer iſt in Sachſen
angeſtellt worden, wo die Gehälter, wenn
auch nicht glänzend, um 600 bis 800 Mark

höher ſind, als die preußiſchen. Der Ueber
kritt nach Sachſen, wo zur Zeit auch empfind
licher Lehrermangel beſteht, dauert fort.

e Eine Art kleiner Belagerungszuſtand
iſt wegen roher Streiche der Jugend über
Schöne (Weumart) r Die Kinder,
die ſich nach eingetretener Dunkelheit auf d der

Straße zwecklos aufhalten, werden zur Be
ſtraſung gezogen.Leipzig. Damit ſeine Fran es einmal

ſehen ſollte, wie es ſei, wenn er, im Gefäugniß ſitzend, nicht für die Familie ſorge,

legte der jährige Kürſchner Hertrich
aus Niedertreba bei Apolda, Vater von 6
Kindern, am Abend des 29. Auguſt auf
Markranſtädter Flur Feuer an zwei Stroh-
feinen, die 180 Schock Haferſtroh und 200
Schock Weizenſtroh enthielten. Hertrich er
zählte dann den herbeieilenden Leuten ange
ſichts der beiden brennenden Feimen,
der Brandſtifter ſei Das Leipziger Schwür-
gericht erntete ihn l n Ge
aängniß

fach nicht an die der Unterbeamten heran

Vertretung ſeitens der Nachbarlehrer

Täufling trug n den e

Wegen Meinungs
n Abeitszeit ſind alle i

arbeiter d e J
läuft ſich auf 1500 bis 2000.Gine Weihnachtefreude iſt zah

reichen Arbeitern der Märkiſchen Eiſengießere
in Eberswalde bereitet worden. Wegen de
ſchwächeren Geſchäftsganges ſollten zum
Januar 120 Arbeiter, darunter 100 ver

Helräthete, entlaſſen werden, und die Leutehatten vor acht Tagen bereits ihre Kündigung

erhalten. Da hierauf viele Familien in eine
traurige Lage gerathen wären, hat die Di
rektion ſich jetzt entſchloſſen, ſämmtliche Kün
digungen zurückzunehmen. Im Einverſtändniß
mit der geſammten el des Werkes
iſt die Anordnung getroffen, bis aufWeiteres an zwei Tagen der Wech der Be

trieb ruhen ſoll. Durch dieſe Maßnahme iſt
es möglich, Entlaſſungen zu vermeiden.

Wir Deutſchen lieben einen guten
Trunie, und vor Allem iſt das Bier „unſer
Freund. Die Biergewinnung hat auch im
letzten Jahre wieder zugenommen, denn ſie
bezifferte ſich anf 141 gegen 128 Millionen
Hektoliter. Nur in Württemberg, Baden und
Elſaß e war die Biererzeugung ge
ringer, eine Folge der reichen Obſt und Wein
ernte. Unter Berückſichtigung der Ein und
Ausfuhr iſt der jährliche Bierverbrauch auf
den Kopf der Bevökkerung berechnet worden
für das Brauſteuergebiet auf 106 Liter.
Bruder Bayer trinkt mit durchſchnittlich 246

Liter immer das meiſte Bier.Gedankenſplitter. Drei ſchöne Dinge
giebt es mit G. Geiſt, Geſundheit und Ge
duld. Das ſchönſte an ihnen iſt, daß ſie ſich
mit dem vierten G. Geld, nicht erkaufen S
laſſen.

Kirchliche V
Hrtskirche: A.

daß er Schlo
Am Seht

r eine
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Staaten bezw. ihre gewaltige Steigerung ſeitFolitnge Fundſ gen. dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege erhellen aus

Bentlchlans der folgenden Aufſtellung: Jm Jahre 1898
32 Sebung des Geteeidebaues iſt von hetrugen die Koſten für das Heer 91992000

den Landwirtfſchaftekammern eine neue wich Hollar, für die Floite 68823984 Dollar, in
tige Einrichtung geplant. Es ſoll ein Saat 1899 229841 253 Dollar, bezw. 63 942104
bauverein gegründet werden, der die Aufgabe Hollar, in 1900 134774767 Dollar, bezw.
hat die Landwirte mit nur gutem und wider 55958 077 Dollar, in 1901 144615 607 Doll,
ſtandsfähigem Geireide zu verſorgen. Jn bezw, 60606978 Dollar
Kernrhe ſind e die erſten Schritte zur Abeſſinien.

erwirkliung gethan Der ruſſiſche Forſchungsreiſe und PolitikerDer Halſer hat ſich in einer in Gotha an Gyof Leontieff R von Wbeſſinien ſurücge

läßt der Gnwelhung des Denkmals Herrog kehrt und erklart, der Kaiſer Menelik ſei
Ernſt des Frommen geholtenen Rede ſür außerordentlich aufgebracht über die Fran
einen Zuſammenſchluß aller evangeliſchen Lan hſen, weil die von franzöſiſcher Seite unter
detkirhen Deutſchlands aue geſprochen tichen nene Eiſenbahn Dlhunt nach der Haupt

Die Vertreter der rer hen ſtadt ſeines Landes Addis Adeda nicht zur
Kreiſe haben die Abſicht, in der Zolltarif echten Zeit fertig geſtellt worden iſt. Menelik
Kommiſſion des Reichstages eine Art Kraft habe gedroht, die ſamtlichen Konzeſſionen der
probe zu veranſtalten: Sie wollen die Auf franzöſiſchen Geſellſchaft einfach zu annullteren.
hebung der landwiriſchaſtlichen Mindeſtzölle Graf Leontieff prophezeit Abeſſinien eine glän
von 5 Mk. e. beantragen, ſo daß alſo der nde kommerzielle Zukunft, und ſagt, der
Zeche von k. Plaß greifen müßte. Handel habe ſich jetzt ſchon in enormer Weiſe
Ohne die Zuſtimmung der Zentrums-Partei fwickelt. Dagegen ſei der Kaiſer von Abeſſin
kann dieſe Forderung natürlich nicht durchgehen. ien durch die neuen Unternehmungen von
b Ein kaiſerlicher Befehl beſtimmt, daß zur Europäern einigermaßen mißtrauiſch geworden,

eſſeren Durchführung der Aufgaben der Ar nd ſehe das Fußfaſſen europäiſcher kommer
tillerteſchulſchiffe baldmöglichſt ein beſonderes zieller Unternehmungen in Abeſſinien mit Un

er r d r und behagen aneſem ein modernes großes Schiff als Ar d Er el.tillerieverſuchsſchiff zur Verfügung zu ſtellen e e e John Bull
i J v 2 S re wieder durch die Nachricht, daß der „ſchwarze
aſſen, iſt das Verſuchsſchiff zu artilleriſtl Chriſtian das iſt Dewet, eine EliteTruppe

ſchen Ausbilbungezwecken nutzbar zu machen. der Engländer, die Yeomanry, bei Tweefon
u S Inres des P en a tein überfallen und vernichtet hat. 500 Mann

Se n e er re mittags St hr, T ſind tot, 2 Geſchütze erodert. Dewet ſtüemte
eißen Saale des Königlichen Schloſſes in in Blockhaus an der Linie HarryſmithBeth

Berlin vollzogen werden. Man nimmt als lehem, Der edle Kitchener „fürchtet“, daß
ſehr wahrſcheinlich an, daß der Kaiſer dem ſchwere Verluſte ſind, welche die Kolonne
Eröffnungsakt fernbleiben und den Miniſter Firmans erlitten, er hat aber zwei Kom
präſidenten Grafen Bülow mit ſeiner Stell Hngnien leichte Reiterei zur Verfolgung der
vertretung alen ln a Buren abgeſandt. Das iſt ſchön, ob die aber

e errricheungarn. einen von Dewets verwegenen Schaar zu ſehen
In Wien wird wieder einmal zwiſchen hekommen werden iſt mehr als fraglich. Am

Deuiſchen und Eztchen über die Herbeiführung Hheihnachtehelligabend bereitete Dewet den
beſen Je ge in T n nach Burenfreunden dieſe Weihnachts und Sieges
lam téſeſſon lein a i Par Feude. Vier Tage vorher hatte ein anderer

enteſeſſon allein möglich iſt Aus Hurenführer bei Tafelkop 31 engliſche Sölt
ten ſind indeſſen noch ebenſo ſchlecht wie her in den Sand geſtreckt und 40 ſchwer ver
früher, man beginnt ernſtlich mit der zeit wundet, Da bei dieſem Kriege nun keine
weiſen Aufhebung der Verfaſſung und einem Kanonen mehr nötig ſind, ſollen dieſelben

budgetloſen n t z den. n r Den
r. as Gewehr und darin ſind die Buren Melſter.Nach Meldung ber Kölniſchen Zeitüng Einen Genuß hat ſich der glorreiche Kitchener

wächſt täglich die Zahl der aus der Türkei nach allen Niederlagen wieder bereitet er
t n r n hat den gefangenen Burenkommandanten Daniel
n n r u al geſgdat an Shultwiſt bei Kengersborp durch Er
Uner hen r a el r S ge r r ſchleßen abſchlachten laſſen, weil er angeblich

J agen piele e Spuren kurdie engliſche Söldner ermordet haben ſoll. Würde
ſcher Beſtialitäten. Einem I3fährigen Knaben Dewet lebend in ſeine Hände fallen, wäre
d der de 7 m rn das ein Genuß: der müßte mindeſtens ge
Greiſe en e e e wo ed ar vierteilt werden. Wie viele Söloner mag

c en en bedeckt Dewet wohl ſchon „ermocdet“ haben Das
Nach der Ausſage der Unglücklichen gehören ennt man in England nun cvwiliſterte und
die Beraubung und Ermordung von Armeniern in der Türkei zu den Erſcheinungen un un e We r
ohne daß die türkiſchen Behörden einſchritten. ſtändig in Afrika nölig ſein, den Frieden zu
Seſonders ſchreckich ſoll die Eage der Arme Erhalten. Die Koſten dinſten karm die Gole-
nier in den entlegenen türkiſchen Provinzen
ſein. Es ſollen erneute energiſche Vorſtellun r e die Schläch
gen Rußlande, falls ſich dieſe Angaben be
wahrheiten, beim Sultan bevorſtehen. Hie Wanderbewegungen des deutſchen

Bolkrs.Nordamerika
Die militc iſchen Ausgaben der Vereinigten Die endgültigen Ergebniſſe der letzten

Die Er nnernng i das einzige Paradies, aus ob und enkte ſt und ein feuchter Schimmerwelchem wir nicht vertrieben werden fönnen. Wege u en e f h ch
Jean Paul.

2 ſ ſ ch ſagte er Wenn n eväte m Tone,Zrinzeſſin Julchen. „dann vertrauen Sie mir Jhr Geheimnis an,

Na horng deren er e nd es mir gelingen, Jhr Herz zu
Mannsfeld kam der Erwarteten mit einem „Es iſt nicht mein Geheimnis allein,“ ſagte

herzlichen Gruße entgegen. Aber wie ſtaunte ſte entſchieden jedem Worte Nachdruck ver
er! Das war nicht mehr jenes tolle, übermü leihend, „aber ich baue auf Ihren Edelmut,
tige Geſchöpf von geſtern. auf Ihren gerechten Sinn und freundli-

War auch hier ein ſchwarzer Wolkenſchleier chen Rat. Setzen Sie ſich hierher, ich will
über die Seele gehuſcht, der das ſonnige Ge Jhnen eine kleine Geſchichte erzählen

müt verdüſterte? Und ſie ſetzten ſich auf einen blumenüber
Faſt ſchien es ſo, denn die Augen blickten wachſenen Hügelrand nieder und Elöthilde

groß und ernſt durch die langen, dunklen begann:
Wimpern, und zeigten die Spuren von ver „Es war einmal ein junges, hübſches
goſſenen Thränen Bürgermädchen, das hatte blaue Augen und

heute noch andere Sorgen auf dem Herzen,

„Sie Aermſter haben wohl ſchon recht
ange auf mich gewartet,“ ſagte Clothilde mit
mühſam erzwungenem Lächeln „Faſt wäre ich
heute nicht gekommen. Das Wetter hat ſich
ſo raſch geändert und unſeren Plan zu einer
Kahnfahrt gewaltſam vernichtet.“

„Jſt das der einzige Grund, weshalb Sie
nicht kommen wollten?“

„Der einzige,“ kam es zögernd über ihre
Lippen Aber noch ehe ſie das Wort ausge
ſprochen, huſchte ein flüchtiges Rot über ihr
bleiches Antlitz

„Nun, da brauchen Sie doch nicht ſo ver
legen zu werden. Aber ich glaube, Sie haben

die Sie mir nicht ſagen wollen.“
Clothilde ſchwieg eine Weile und ihre Bruſt

wunderſchöne, hellblonde Zöpfe, die es in einem
Kranz um das Haupt geſchlungen hatte. Wenn

es ausging, glänzte eine ſilberne Riegelhaube
darauf, die ſaß wie ein Krönlein auf den
goldſchimmernden Haaren, und um den weißen
Nacken ſchlang ſich ein Tuch mit ſilbernen
Blumen beſtickt. So ſchön war das Mädchen,
daß alle Männer der Stadt ſtehen blieben und
ihm nachguckten, und ſo reich war das Mäd
chen, daß jeder im Stillen hegte, das Gold
fiſchchen in ſeine Netze locken zu können. Es
wich aber immer geſchickt und behende aus.
Doch einmal blieb es gefangen.

Ein Offizier aus der benachbarten Gar
niſon hatte nach langer Belagerung und nach
harten Kampfe mit dem Vater des jungen

deutſchen Volkszählung vom 1. Dezember
1900, die eine ortsanweſende Bevölkerung
des Deutſchen Reiches von 56 367 178 Per
ſonen feſtſtellen, zeigen die ſehr bemerkens
werte Erſcheinung, daß das Deutſche Reich
in dem fünfjährigen Zeitraum von 1895 bis
1900 zum erſtenmal ſeit ſeinem Beſtehen
einen Gewinn durch Wanderungen zu ver
zeichnen hat. Es ſind in dieſer Periode,
nach Veröffentlichungen im neueſten Viertel
jahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches,
94 125 Menſchen mehr nach Deutſchland zu
gewandert als von Deutſchland weggezogen,
während früher die Zuwanderung immer be
deutend geringer war als die Abwanderung
und zwar

1871775 um 318 750 Menſchen
1875/80 um 381 193 Menſchen
188085 um 980 215 Menſchen
1885/90 um 331 196 Menſchen
1890/95 um 448 810 Menſchen

Alſo in der Periode 1880-1885 noch
ein Menſchenverluſt von faſt einer Million,
dagegen 1895-1900 ein Wanderungsgewinn
von nahezu 100 000 Perſonen. Dieſe Er
ſcheinung iſt zuſammen mit der weiteren
Thatſache, daß von 1895-1900 auch die
durch Vermehrung der Geburten und Ver
minderung der Sterbefälle hervorgerufene
natürliche Bevölkerungszunahme erheblich
größer war als in allen früheren Volkszäh
lungsperioden, zweifellos eine Begleiter
ſcheinung des hinter uns liegenden raſchen
wirtſchaftlichen Aufſchwunges im Jahrfünft
1895 bis 1900. Jn beiden Erſcheinungen
aber zeigt ſich auf der einen Seite, wie ſehr
in dieſem Zeitraum das ſoziale Wohlbefinden
der geſamten Nation fich gebeſſert hat, und
in welchem ſtarken Maße andererſeits die
Arbeitsgelegenheit im Jnnern des Reiches
erhöht worden iſt. Die Zunahme der Ge
burten und die Abnahme dere Sterbefälle
waren nur möglich durch die weſentliche
ſoziale Beſſerſtellung der unteren Volksklaſſen
in Deutſchland, und ebenſo ſind der ſtarke
Zuzug fremder Bevölkerungselemente wie
die Abnahme der deutſchen Auswanderung
in der Hauptſache die Folge eines außer
ordentlich großen Arbeitsbedarfes geweſen.
Dabei ſind in der genannten Zahl des Wan
berungsgewinnes infolge der Vornahme der
Volkszählung im Winter noch nicht einmal
die zahlreichen Wanderarbeiter mit enthalten
die im Sommer aus Rußland, Galizien
Böhmen und Italien alljährlich zur Arbeit
nach Deutſchland kommen, am I. Dezember
1900 aber bereits in ihre Heimat zurückge
kehrt waren. In Preußen arbeiten z. B.
im Sommer 1898 rund 48 500 ausländiſche
Polen als Saiſonarbeiter, und wohl kaum
geringer iſt die Zahl der ezechiſchen Wander
arbeiter in Sachſen, der Jtaliengr in Elſaß
Lothringen und Baden. Nicht Peeniger be
deutſam als der Bevölkerungs- Wechſel
über die Grenzen des deutſchen Reiches ſind
die großen Verſchiebungen, die ſich im
Innern desſelben von 1895/ bis 1900 durch
Wanderungen vollzogen haben. Faſt eine
halbe Million Menſchen hat der landwirt
ſchaftliche Oſten Preußens durch Wanderungen

verloren Oſtpreußen 146603 Perſonen,
Weſpreußen 69979, Pommern 54951, Poſen
127899, Schleſten 73337 auch die

rungen, und eines Tages die Gefeierte als
ſein Weibchen heimgeführt.

Es war ein großer, ſchlanker Mann mit
ariſtokratiſchen Zügen und als die beiden
ſchönen Geſtalten am Altare ſtanden, da wurde
das Antlitz mancher zurückgebliebenen Schönen
grün und gelb vor Neid und Schelſucht. Doch
war kein Grund dazu vorhanden.

Ein Jahr war kaum vorübergegangen, da
trat ein Ereignis ein, das wie giftiger Mehl
tau auf die ſonnigen Gefilde des häuslichen
Glückes fiel. Eines Tages ſtreckte ein alter
Wucherer ſein hageres Geſicht zur Thüre her
ein. Er trug einen Bündel Noten unter dem
Arm und verlangte die Frau des Hauſes zu
ſprechen. Nach tiefen Bücklingen und verle
genem Räuspern, womit der Alte ſeine Rede
einleitete, erfuhr die Arme denn auch, daß ihr
Mann vor Jahresfriſt ein beträchtliches Kapital
bei dem Agenten aufgenommen und daß dieſes
Kapital mit ſamt den angelaufenen Zinſen in
den nächſten Tagen fällig ſei.

„Du haſt mir nichts davon geſagt, daß Du
dem Manne in ſo hohem Grade verpflichtet
biſt, und ich glaubte Deine Geldangelegenheiten
in vollſter Ordnung,“ ſagte am nächſten Morgen
die beſtürzte Ehegattin zu ihrem Manne.

„Ah! Bah,“ erwiderte dieſer leichtfertig,
Du wirſt Dich doch wegen dieſer Kleinigkeit
nicht unnütz aufregen wollen. Jch vergaß ganz
und gar, Dir davon zu ſagen, und übrigens

damit kannſt Du Dich t öſten ein jeder
Kavalier hat Schulden

Damit war die Angelegenheit in Ordnung
Mädchens endlich den entſcheidenden Sieg er und der Agent ſtrich am feſtgeſetzten Termine

Provinz Sachſen verzeichnet einen Verluſt
von 64418 Merſchen, Württemberg 43429,
Mecklenburg 27 512. Nur wenig iſt von
dieſem Menſchenmaterial ans Ausland abge
geben worden, die Mehrzahl iſt in andern
Teilen des Reichs untergekommen, die faſt
alle Gebiete hochentwickelter induſtrieller und
kommerzieller Thätigkeit ſind. Nach Bran
denburg mit Berlin ſind 239938 Perſonen
mehr zugezogen als weggezogen, nach dem
Rheinland und Weſtfalen 359 743, nach dem
Königreich Sachſen 89 47 nach Baden 29 775
nach den drei Hanſaſtädten 55 498, Auch bei
der Beurtellung des gegenwärtigen Nieder
ganges im deutſchen Wirtſchaftsleben können
die erwähnten Thatſachen aus dem Gebiete
des Bevölkerungsweſens nicht unberückſichtigt
bleiben. Es ergiebt ſich aus ihnen die im
nationalen Intereſſe liegende Notwendigkeit,
daß der Zuzug aus den landwirtſchaftli
chen Theilen des Reiches nach bem
induſtriellen nicht in dem bisherigen
Maße fortdauert und daß bei längerem
Anhalten des wirtſchaftlichen Rückzanges auch
die fremden Arbeiter weniger zahlreich auf
dem deutſchen Arbeitsmarkte erſcheinen. Ebenſo
bleibt zu erwarten, und macht ſich auch jetzt
ſchon in der Statiſtik der Bevölkerungsbewe
gung deutlich bemerkbar, daß die außerordent

liche natürliche Bevölkerungs Vermehrung
der letzten fünf Jahre ſich wieder langſamer
und ſtetiger geſtaltet. Dadurch werden die ge
genwärtigen Erwerbeszuſtände im Reich zwei
fellos wieder in ruhigere und geregeltere
Bahnen gelenkt werden, um in Beruhigung
Kräfte zu ſammeln zu erneutem Fortſchritt
Zugleich erſcheinen die jetzt im Gefolge des
Rückganges auftretenden Zuſtände, beſonders
die Arbeitsloſigkeit in ihrem derzeitigen
oft und ſcheinbar gern übertriebenen Um
fange wohl begreiflich, wenn man ſich den
voraufgehenden raſchen Aufſchwung und die
mit ihm bewirkte Befriedigung eines unge
heuren Arbeitsangebotes der vermehrten Be
völkerung gegenwärtig hält.

Gerichtshake.
Auch an geſelligen Veranſtaltungen politiſcher Ver

eine dürfen Frauen einer Entſcheidung des preußi
ſchen Kammergerichts zufolge nicht teilnehmen.

Das Gewiſſe mit dem Ungewiſſen vertauſchte der
Buchhalter G. in Berlin, als er ſeine ſchöne Stellung
aufgab, um ſelbſtändig zu werden. Er gründete die

Norddeutſche Wein und SpirituoſenGeſellſchaft,
Sectkellerei Warxen bekam er in Menge auf Kredit
geliefert; als er das Geſchäft eröffnete, begann er mit
einer aſt von 25000 Mark. Doch die Käufer
blieben gus, ſchon nach wenigen Wochen ſah der An
geklagte ein, daß er nicht beſtehen konnte. Einer
ſeiner Freunde riet ihm, in verſchiedenen Gegenden
Berlins Filialen zu errichten, in jede eine Verkäuferin
hineinzuſetzen und ſich von ihr je 1000 Mark Kaution
geben zu laſſen. Auf eine verlockend abgefaßte An
zeige meldeten ſich zahlreiche Bewerberinnen, und es
wurden ſieben Filialen eröffnet. Aber o Graus:
manche Filiale hatte bisweilen nicht 1 Mark täglich
eingenommen. Die Gläubiger fingen an zu drängen,
die Mieten konnten nicht bezahlt werden, eine der
Verkäuferinnen hatte ihren Chef wegen Betrugs an
gezeigt. Der Angeklagte verlor den Kopf, ließ Frau
und ſieben Kinder im Stich und floh nach London.
Es ging ihm ſo traurig, daß er nach wenigen Monaten
in jämmerlicher Verfaſſung nach Berlin zurückkehrte
und ſich freiwillig der Polizei ſtellte. Jm Termin be
teuerte er, daß er von den redlichſten Abſichten be
ſeelt geweſen ſei, ſo daß ihm mildernde Umſtände
bewilligt wurden. Das Urteil lautete auf 9 Monate
Gefängnis

Aus aller Welt.
10000 Mark entwendete die Tochter

e

von dem zur Auszahlung beauftragten Bank
hauſe ein hübſches Sümmchen ein.

Das war die erſte graue Wolke am Ehe
ſtandshimmel. Noch wäre alles nicht ſo ſchlimm
geweſen, und das Defizit hätte durch kluge,
ſparſame Wirtſchaft wieder teilweiſe gedeckt
werden können. Der unüberlegte Ehegatte jedoch
ſuchte die Scharte auf andere Weiſe auszu
wehen. Er ſpekulierte heimlich in Börſen
papieren mit dem Gelde ſeiner Frau. Anle-
hensLoſe, Pfandbriefe und Aktien wurden in
bare Münze umgewandelt und gingen in den
gefräßigen Säckel eines gewiſſenloſen Maklers,
der ſich mit dem Verluſte ſeines Klienten be
reicherte, und ihn immer wieder zu neuen,
waghalſigen Unternehmen aufſtachelte.

Wie die aufgetürmte Lawine immer ſchneller
dem Abgrund zuraſt und alles fortreißt, ſo
ging es auch hier. Nach Verlauf von wenigen
Tagen war keine Spur mehr von dem be
trächtlichen Schatze vorhanden und das junge
Weibchen ſtand allein in der Welt, nachdem
der Beſchützer ſeiner Familie, den Gläubigern
für immer und allezeit zu entfliehen, ſeinem
Leben ein Ende machte. Zwei Mädchen und
ein Knabe, der noch in der Wiege weinte,
waren das letzte Vermächtnis des Toten

Durch das blonde Haar der jungen Frau
ſchlangen ſich bald weiße Silberfäden und die
ſchönen Augen wurden vom vielen Weinen
trüb und matt. Wer einmal auf der lichten
Höhe des Glückes geſtanden, den drückt das
Leid deſto tiefer zu Boden

In einem Hauſe außerhalb der Stadt, ſah
man vom frühen Morgen bis in die Nacht eine
dürftig gekleidete Geſtalt am Fenſter



eines in Hamburg anſäſſtgen wohlhabenden
Fabrikanten Richter ihrem Vater und flüchtete
mit ihrem Liebhaber einem früheren Angeſtellten
ihres Vaters, nach Berlin. Hier wurde das
Pärchen, als es aus dem Theater zurückkehrte,
vom Vater empfangen. Während deſſen Unter
redung mit ſeiner Tochter nahm der Liebhaber
das Geld an ſich und verſchwand, wurde jedoch
am Anhalter Bahnhof entdeckt und nach Her
gabe des Geldes freigelaſſen.

Hei Fand ham (Schweden) iſt ein großer
Dampfer geſunken wahrſcheinlich ein ſchwediſcher
Kohlendampfer. Vie aus 18 bis 20 Perſonen

beſtehende Mannſchaft ſcheint ertrunken zu ſein

Sin hoher Spielverlußt, der in einer
der letzten Nächte im Wiener JockeyClub
einen Teilnehmer am Spiele traf, erregt in
der Wiener Geſellſchaft ſowie in Peſt das
größte Aufſehen. Ein Verluſt von ſolcher
Höhe iſt nämlich beim Spiel im Wiener
Jockey. Club ſeit deſſen Beſtand noch nicht
vorgekommen. Es wurde Baccarat geſpielt.
Ein polniſcher Ariſtokrat von bekanntem
Namen, der in Galizien und Ruſſiſch Polen
reich begütert iſt, verlor im Laufe der Nacht
die Summe von rund 3 200 000 Kronen
Von dieſem Verluſte fielen etwa 2 000 000
Kronen einem ungariſchen Sportsmann als
Gewinn zu, und der Reſt verteilte ſich unter
einige andere Teilnehmer des Spiels. Von
Perſonen, die über die Vermögensverhält
niſſe des polniſchen Ariſtokraten genauer
unterrichtet ſind, wird verſichert, daß, ſo un
angenehm und empfindlich ihn dieſer ſchwere
Verluſt treffen möge, er dadurch in ſeinen
finanziellen Verhältniſſen doch keineswegs
erſchüttert oder gar der Gefahr des Ruins
ausgeſetzt ſei.

In Florenz und Piſa iſt der Arno infolge
ſtarken Regens aus den Ufern getreten und
hat einigen Schaden verurſacht

In Budapeſt iſt der Oberbuchhalter der
elektriſchen Straßenbahngeſellſchaft Heinrich
Strecker verhaftet worden, da ſeine Mitſchuld
an der 58,000 Kronen betragenden Unter
ſchlagung des bereits verhafteten Kaſſtrers
Hoffer erwieſen iſt.

Ein langgeſuchter internationaler
Taſchendieb, der aus London herübergekommen
war, wurde am erſten Feiertag Abend in dem
Garderobenraum des BelleAlliance Theaters
in agranti abgefaßt und der Polizei übergeben

Jn Reapel wütete ein Cyklon, durch
welchen mehrere Häuſer teils beſchädigt, teils
fortgeriſſen wurden. Auch ein Maſchinen
ſchuppen auf dem Bahnhof und eine Gießerei
wurden beſchädigt. Eine Frau wurde getötet,
36 Perſonen ſind verletzt, vier davon ſchwer.

Ankter der Ungunſt der Witterung hat
der Thelephon und Telegraphenverkehr arg
gelitten, beſonders in der Rheinprovinz und
Weſtfalen, ferner in Frankreich und Belgien.

Eine Markthalle brannte in Zacatecas
(Mexiko) nieder. Fünfzehn Todte wurden
bisher geborgen.

In Hamburg hat der Wahrſageſchwindel
wieder ein Opfer gefordert. Ein 18jähriges
Mädchen begab ſich zu einer Kartenlegerin,
um ſich die Zukunft prophezeihen zu laſſen.
Die Sibylle erzählte ihr aus den Karten,
ihr Bräutigam ſei ihr untren geworden. Die
junge Braut nahm ſich die Nachricht ſo zu
Herzen und grübelte Tag und Nacht darüber

nach, bis ſte ſchließlich irrſinnig wurde. Sie
mußte ins Jrrenhaus gebracht werden. Die
Nachforſchungen ergaben, daß die Prophezei
hung der Wahrſagerin vollſtändig unwahr
war.

Von ſeinem eigenen Kinde hat ſich der
Duchfabrikant Püſchel in Spremberg erſchießen
laſſen. Er war in mißliche Vermögensver
hältniſſe geraten und beſchloß, freiwillig aus
dem Leben zu gehen. Er lud ſein Jagdgewehr
mit einer Kugel, hielt ben Lauf gegen ſeine
Stirn und bat ſein einjähriges Döchterchen,
auf den Hrücker gzeigend, dort loszudrücken,
Das geſchah, und entſeelt brach der Un
glückliche zuſammen. Seine anderen Kinder
waren Zeugen des Unglückes geweſen.

Durch einen Papageibiß hat eine junge
Dame in Niedersſterreich ihr Leben einge
büßt. Fräulein Paula Seidl, Jnhaberin
eines Modeſalons in WienerNeuſtadt, wurde
vor einigen Tagen von ihrem Papagei in den
Arm gebiſſen. Fräulein Seidl beachtete an
fangs ihre Bißwunde garnicht, bis der Arm
zu ſchwellen begann. Es war eine Blutver
giftung eingetreten, die trotz zweimaliger
Operation immer weiter um ſich griff. Ge
rade als die dritte Operation vorgenommen
werden ſollte, ſtarb die Bedauernswerte.
n Kattowitz erſchoß ſich der Fabrik

direktor Baron v. Frey aus Sosnowice nach
Unterſchlagung von 5000 Rubeln.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Eine hochintereſſante Nachricht hat König Oskar

von Schweden erhalten. Der ſchwebiſche Forſchungs
reiſende Dr. Swen Hedin meldet aus Kaſchmir in
Vorderindien, daß er eine erfolgreiche Reiſe durch
Tibet gemacht hat, nachdem er mehrere Monate hin
durch im innerſten Aſien gereiſt war. Als Pilger
verkleidet, gelangte er Szch Lhaſſa, der heiligen Stadt,
woſelbſt der Dalai Waa, der oberſte Prieſter des
Buddhismus, zugleich weltlicher Herrſcher von Tibet,
ſeinen Sitz hat. Er hat damit eine Aufgabe gelöſt,
die ſich ſchon ſo mancher Reiſender geſtellt, ohne daß
es bisher gelungen wäre, ſie zu verwirklichen. Hedin
wurde in Lhafſa verhaftet, ſpäter aber wieder freige
laſſen. Bei ſeiner Ankunſt in Kalkutta, der Haupt
ſtadt von BritiſchJndien, wurde er vom Vizekönig
mit hohen Ehren empfangen. Leider hat der kühne
Forſcher ſeine Karawane zum größten Teil verloren,
doch ſind erfreulicherweiſe die Forſchungsergebniſſe
gerettet. Unter anderem hat er das Quellengebiet
des Jndus erforſcht. Tibet iſt ein Nebenland Chinas
zwiſchen Himalayag und Kuenlün und liegt 4000 bis
5060 Meter hoch.

Vermiſchtes.
Naheztr 253 Millionen Mark ſind vom

„ſparenden Berlin“ zinstragend auf der ſtädti
ſchen Sparkaſſe angelegt. Dieſe Summe
verteilt ſich auf 696 648 Bücher. An Zinſen
ſind im letzten Jahre 7,1 Millionen Mark
gutgeſchrieben bezw. ausgezahlt worden.

Der Serliner Tiergarten dürfte der
denkmalsreichtte Park der Welt ſein. Er
enthält mit den 32 Gruppen in der Sieges
allee (32 Haupt und 64 Nebenfiguren) nicht
weniger Denkmäler und Standbilder,
wozu fich 9 Gedenkſteine und Tafeln,
ſowie 27 ſo ege dekorativ ausgeſtattete Bild
werke geſelle

Fem dentſayen Kaiſer überſandten aus
Anlaß ſeiner Rede über das Jdeal in der
Kunſt die Mitglieder der königlichen Kunſt
akademie Roms ein Fegeiſtertes Huldigungs
telegramm. Der deutſche Kaiſer gehört der
römiſchen Akademie als Ehrenmitglied an.

Der Leutnant der Reſerve des 2
Garde-FeldArt.Regts. in Berlin v Kröcher

Freiheit iſt in der Notwevigkeit inbegriffen Wenn
ihr euch auf die Seite des Schickſals ſtellen wollt und
jagt; Schickſal iſt alles, dann ſagen wir: ein Teil
des Schickfals iſt die Freiheit des Menſchen

Ralph Waldo Emerſon.

Brinzeſſin Julchen.
OrginalRoman von Caroline Hermannsdorfer.

Nachdruck verboten.

Sie nähte und ſtickte kunſtvoll verſchlungene
Buchſtaben auf Seide und Battiſt.

Es waren meiſtens Ausſtattungen für reiche
junge Bräute, die wohl ebenſo dachten, wie
ſie ſelbſt einſt gewünſcht und gehofft. Manche
ſchimmernde Thräne war auf das blinkende
Linnen gefallen und die Glücklichen hatten
keine Ahnung davon.

Und Jahre vergingen. Die Kinder gedie
hen und wurden groß und ſtark. Sie durften
keinen Mangel leiden, denn Mütterchen ſorgte
ja dafür. Wie viel Mut und Kraft, wie viel
Liebe und Aufopferung, wie viel Gottver
trauen und Hingebung ſchlummert in ſolch'
einer Seele! Da iſt keine Mühe zu groß,
kein Ziel zu fern, das nicht erreicht werden
könne Das iſt wunderthätiges, ſeliges, uneigen
nütziges Wirken

Meine Geſchichte iſt i Ende. Wollen
Sie den Namen der armen Unglücklichen
wiſſen Es iſt meine Mutter und ich
bin ihre älteſte Tochter.“

Eine Weile herrſchte tiefes Schweigen,
nur der Wind ſäuſelte durch das Riedgras
und fegte die welken Blätter hinweg.

„Nun werden Sie fragen, warum ich
Jhnen, als einem noch faſt Unbekannten die

ſeltſame Geſchichte eines zerſtörten Menſchen
lebens anvertraute? Von dem erſten Augen
blicke an, wo ich Sie ſah, verfolgt mich nur
der eine Gedanke, daß Sie vielleicht mir
hilfreiche Hand bieten könnten. Jch möchte
gerne etwas Tüchtiges leiſten, meine Hände
rühren, daß ich auch etwas verdienen kann.
Seit ich in manchen größeren Geſchäften
geſehen, daß ſich dort auch weibliche Ange
ſtellte dienſtbar machen, die mit der Feder
gut umzugehen wiſſen, ſo dünkt mir dies ein
ganz vernünftiger Weg, den ich gerne betreten
möchte. Sagen Sie mir nun offen aufrichtig,
ob Sie glauben, daß ich dazu Geſchick habe
und ob Sie nicht auch der Meinung ſind, man
ſolle die Frau am Kochherde ſuchen und nicht
am Schreibpult.“

„Bevor ich auf dieſe Frage eingehe,“ er
widerte Mannsfeld, „danke ich Jhnen für das
Vertrauen, das Sie in mich geſetzt, und ich
werde mich von heute an beſtreben, mich dieſer
Auszeichnung würdig zu erweiſen.

Ob Sie Geſchick dazu haben, die Stelle in
einem Büreau verſehen zu können, will ich
nicht bezweifeln, wenn Sie etwas guten Willen,
Fleiß und Ausdauer ſich aneignen wollen.
Wir ſelbſt beschäftigen da junge Mädchen in
unſerem Komptoir und ich muß es Jhnen
aufrichtig geſtehen, daß ich mit deren Lei
ſtungen im allgemeinen zufriedener bin, als
mit den Arbeiten mancher jungen Männer, die
in ihrer Selbſtüberſchätzung ihre Aufgaben nur
nebenſächlich behandeln.

Was nun die zweite, viel erörterte ſoziale
Frage anbelangt, ſo bin ich er Anſicht, daß,
wenn Geſchick und geiſtige Fähigkeiten der

iſt zur Streichung in den Liſten aus jedem
Milttärverhältnis entlaſſen, eine außergewöhn
liche Form des Abſchieds. v. Kröcher iſt der
bekannte Spieler aus dem Berliner „Harm
lofen“Prozeß.

Gewiß nogh ſeltener, als wenn jemand
den Adel oder einen Orden ablehnt, iſt fol
ender Fall: Kaiſer Franz Joſeph bot dem
räutigam ſeiner Enkelin Erzherzogin Eliſa

beth, dem Prinjen Otto Windiſchgrätz, die
Herzogswürde an, die Letzterer jedoch ablehnte,
Die Vermählung iſt am 26. oder 27. Januar.

Sie Sammlungen für die Wreſchener
Verurteilten, welche die Höhe von 120000
Mark erreicht haben, ſollen mit Ablauf des
Jahres geſchloſſen werden. Von der Geſammt
ſumme find 41167 Mark in Deutſchland (in
Berlin 2000 Mark), der Reſt in Ruſſiſch
Polen und Galizien aufgebracht worden.

Lied des Weihnachtsmanus,
Schlaf Herzensſöhnchen, und rühre Dich nicht,

Ruh' iſt dem biederen Bürger ja Pflicht.
An Deinem Bettchen halt Tag und Nacht
Das Regiment Alexander die Wacht.

Lieb' Herzensſöhnchen, wenn artig Du biſt,
Kriegſt Du auch etwas zum heiligen Chriſt:
Wieder mal andere Litzen wie ſehr
Freu'ſt Du Dich da für das preußiſche Heer,

Bleib' Herzensbülowchen, immer ſo brav!
Weil Du ſo artig warſt, wurdeſt Du Graf.
Wenn Du den Zolltarif durchbringen wirſt,
Bringt Dir das Chriſtkind am Ende den Fürſt.

Dir auch, mein lieber, mein herziger Kerl,
Bringet das Chriſtkind was Schönes, o Scherl;
Siehe, ein Kaiſerwort kräftig und ſchön,
Auguſt, das kannſt Du nun deuteln und dreh'n.

Tauſend! Sogar der Kommerzienrat
Hat einen Wunſch, wenn der Weihnachtsmann naht,
Eines nur möcht er geſchenkt, ach herrje,
Nämlich den Reſt ſeiner Strafe, o weh.

Schla', Herzensſöhnchen, ſei ruhig und ſiill,
Schreibe nur, wenn die Regierung es will,
Nörgle nicht, ſchildere weiß nur in weiß
Herzchen, dann kriegſt Du den Schillerpreis.

(Aus Biedermeiers Jugendkalender.)
Wegen des Gneſener Urteils boykottieren

die Warſchauer ruſſiſchen Offiziere und hohen
ruſſiſchen Beamten die Warſchauer deulſchen
Geſchäfte. Die Offiziere zahlreicher ruſſiſcher
Regimenter zeichnen fortgeſetzt hohe Beträge
für die Wreſchener Opfer, vielfach mit Be
merkungen, die aus preßgeſetzlichen Gründen
nicht wiederzugeben ſind.

Ein Aal, der 38,000 Franks einbringt
Ein armer Bauer in der Umgegend von
Brecig fand im Innern eines Aales eine
merkwürdige ſchwarze Kugel Der glückliche
Finder zeigte dieſelbe verſchiedenen Bekannten
und wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß
jene Kugel möglicherweiſe einen hohen Wert
repräſentieren könne. Der Bauer ging alſo
mit ſeinem Funde zu einem Juwelier in Brescia,
der die Kugel ſofort für eine ſchwarze Perle
erklärte und ſie auf 30000 Franks ſchätzte.
Der Bauer wandte ſich nun an einen Mai
länder Juwelier und erhielt 38000 Frs. für
die Perlke.

Die Stadt Wiesbaden hat mit der Aktien
geſellſchaft Stemens und Halske einen Ver
trag über die Errichtung eines Ozeanwerkes
abgeſchloſſen. Dieſe Anlage, der erſten in
Deutſchland, ſoll dazu dienen, das für die
Stadt beſtimmte Trinkwaſſer keimfrei zu
machen.

Zum Eiſenbahnunglück bei Alten
beken wird noch aus Paderborn gemeldet:
Der Tapezieter Matz, der eine ſchwere Ope-
ration durchmachen mußte, befindet ſich den

Umſtänden nach wohl. Der Zuſtand der
übrigen hier untergebrachten Opfer der Ka
taſtrophe iſt zufriedenſtellend. Bei den Auf
räumungsarbeiten hat ſich noch eine Menge
menſchlicher Körperteile vorgefunden, Arme
und Beine, deren Zuſammengehörigkeit bisher
nicht feſtgeſtellt werden konnte. Man hat
dieſe Leichenteile in eine Kiſte verpackt und
vorläuftg hierher gebracht. Die Leiche des
verunglückten Kindes iſt ebenfalls noch nicht
rekognoszirt; man weiß ſelbſt nicht, ob es
ein Knabe oder ein Mädchen iſt, da nur die
Beine noch vorhanden ſind. Man ſchätzt das
Alter dieſes Opfers auf 10 bis zwölf Jahre.

Einer Mitteilung aus Köln zufolge
hat der Abg. Graf Arnim nach Erkundigung
über die Kölner Arbeiterfamilie, welche An
laß zu dem bekannten Zwiſchenfall im Reichs
tage gab, durch eine Perſönlichkeit in Köln
dem betreffenden Arbeiter die Erklärung ab
gegeben, es berühre ihn ſchmerzlich, dem die
arme, von Krankheit heimgeſuchte Familie
ernährenden Manne, wenn auch ohne ihn zu
kennen und unabſichtlich unrecht gethan zu
haben, und er fühle ſich gedrungen, ihm ſein
aufrichtiges Bebdauern darüber auszuſprechen.
Abz. Graf Arnim will auch die kränkliche
Frau des Arbeiters zur Wiederherſtellung
ihrer Geſundheit in einer Lungenheilanſtalt
verpflegen laſſen oder anderweitig in nach
haltigerer Weiſe ihr helfen

König Eduard ordnete durch Armee
befehl einen vollſtändigen Wechſel in der
Uniformirung der engliſchen Offiziere an.
Die Uniformen ſollen zunächſt in weitgehend
ſter Weiſe vereinfacht werden. Die jetzt üb
lichen überreichen Gold und Silberſticereien
und die oft die ganze Bruſt bedeckenden
Litzenverſchnürungen ſollen fortfallen, ebenſo
die ſogenannten „Meſſejacken“. Dagegen ſoll
ein einfacher, einfarbiger Ueberrock einge
führt werden. Auch das bekannte kleine
Käppi der engliſchen Offiziere ſoll durch eine
Mütze nach deutſchem Formate erſetzt wer
den. Ueberhaupt zeigt die vom Könige an
geordnete Neuuniformirung engſte Anlehnung
an die Uniformen der deutſchen Armee

Für Geiſt und Gemut.
Das Kind des Stenermanns.

intreiſt das Schiff in Weg und Wind,
Jn Angſt aufſchreit das Schiffsgeſind,
Ein Kind nur ſchaut in guter Ruh

6 Dem wilden Spiel der Wellen zu.
Kind, ſiehſt du nicht die grimme Flut
Und ſchreckt dich nicht der Winde Wat?
Greift nicht zum Herzen dir die Not
Wie nah und näher dringt der Tod
Der Knabe ſchaut verwundert auf
Ei, geht das Schiff nicht guten Lauf?
Wovor ſollt' ich mich fü doch
Am Steuer ſitzt mein Vater noch.
So wallt' auf ungewiſſem Meer
Das Lebensſchifflein hin und her;
Bald zieht's dahin auf glatter Bahn,
Bald iſt's um ſeine Ruh gethan;
Bald ſchmeichelt ihm der Sonnenſchein
Bald fährt mit Macht der Donner drein:
Und wie das Schifflein ſchwankt das Herz
Bald höllentief bald himmelwärts,
Bis es lernt wie das Knäblein thun
Und ſtill im frommen Glauben ruhn:
Wovor ſollt' ich mich fürchten doch
Am Steuer ſitzt mein Vater noch.

Ferdinand Bäßler.
Unüberlegt, Chef (zu einem Buchhalter): „Meier

ſitzen Sie doch nicht ſo flegelhaſt da, Sie thun gerade
als ob Sie hier der Herr wären!“

Notſchrei. Alte Jungfer: „O Gott, angenehm
enttäuſchen möcht ich noch einmal jemand in meinem
Leben!“

Frau in hinreichendem Maße vorhanden ſind,
ſie das volle Recht beſitzt, einen ſolchen neuen
Erwerbszweig zu ergreifen

Die Hauptſache iſt und bleibt, daß ſie ihre
Stellung mit Gewiſſenhaftigkeit verſieht, und
wo dieſes der Fall iſt, wäre es entſchieden
unrecht, wollte man mit verſtändnisloſer Be
harrlichkeit an dem herkömmlichen, altväter
lichen Vorurteil haften bleiben und das Weib
wieder in ihre ureigenſte Sphäre zurückdrängen.

Eine gute Hausfrau und ſorgſame Gattin
kann ſie immer noch werden, wenn ſie das
Zeug dazu hat, auch wenn ſie zuerſt am Schreib
pult oder am Katheder geſeſſen und nicht Zeit
ihres Lebens Karkoffeln geſchält und Strümpfe
geſtrickt hat. Jm Gegenteil, ſie bringt mehr
Erfahrung, mehr Luſt und Freude mit in die
Ehe, weil ihr die Thätigkeit wieder neu iſt,
weil ſie manche Stürme, manch herben Kampf
in ihrem Berufe ſchon beſtehen mußte.

Was ſpeziell den Kaufmannsſtand anbe
trifft, ſo giebt es dort ſo viel untergeordnete
Arbeiten, die mit der größten Leichtigkeit auch
von Frauen verrichtet werden können, wenn
man es ſcheuen wolle, ſie auf einen verant
wortungsvollen Poſten zu ſetzen. Daher kenne
ich keinerlei Hinderniſſe, die Sie davon ab
halten könnten, den gewünſchten Beruf zu er
greifen

Clothildens Augen leuchteten in hellem
Glanze auſ, als klängen ihr ſchon die Pro
phezeiungen einer beſſern Zukunft an das Ohr.

„Sehen Sie, das iſt das unheilvolle Pa
pier, das mich heute ſo trüb geſtimmt,“ ſagte
ſie und zog aus ihrer Taſche einen zerknit

daß Mütterchen in den letzten Tagen einen
Anfall ihres Herzleidens bekommen. Die Krank
heit ſei zwar nicht bedenklich und von der
Art, wie ſie in den letzten Jahren davon heim
geſucht wurde, allein die Arbeit ſei nun für
einige Wochen liegen geblieben und Schweſter
chen müſſe daher um ſo fleißiger ſein.

Jch habe heute mit meinem Onkel ſchon
darüber geſprochen, ob ich nicht unverzüglich
abreiſen ſolle, was er mir aber nicht geſtattete.
Auch die Mutter wünſcht es ſehr, daß ich noch
für einige Wochen die Landluft genießen
ſoll.

Aber ich will nun auch nicht müßig gehen,
und Sie müſſen mir nun deshalb raten, was
ich in dieſer weltabgeſchiedenen Einſamkeit thun
kann, mich auf meinen Beruf vorzubereiten,
Sie ſollen ſehen, daß Sie keine träge Schü
lerin an mir finden werden!“

„Wenn ſo der Eifer aus den Augen blißt,
ſo bedarf es keiner Worte, mir das glauben
zu machen. Und wann wollen wir mit dem
Unterrichte beginnen

„Je eher, deſto beſſer Kommen Sie heute
nachmittag zu uns, dann wollen wir in Onkels
Bücherſchrank Umſchau halten, ob nicht etwas
darin ſteckt, was uns gute Dienſte leiſten könne.
Was wird der für Augen machen, wenn ich
anfange, Wechſellehre, Warenkunde und Arith
metik u ſtüdieren.“

„So ſchnell geht das doch wohl nicht,“
lachte Mannsfeld. „Wollen Sie mit Sieben
meilenſtiefeln in das Reich der Handelswiſſen

terten Brief. „Meiſe Schweſter ſchreibt mir,

ſchaft eindringen?
Langſam kommt man auch an's Ziel!“

erſehen folgtz See
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Richard

100 Stck. Stammſorte
Nr. 54
Stck. London Docks

1893 Jmport
Stck. Flirt

Strandblume
Fernando

Condor
HermanosDiaz
Paz del Mundo
GrafWalderſee

M 4.50
100

5.00
5.00
6.00
6.00
6.00
7.50
7.50
8.00

100
100
109
100
1600

100
100

eCigarren-Perſand- Haus

Berlin W.
Eigenes Geschätthaus Kruppstr.

empfiehlt folgende Spezialmarken:

100

100

Zmporken neueſter Ernte von 20 per 100 Stück an.

Bestellungen schon von 100 Stück an versende franco.
Beſtellungen von 20 Mark an verſende franco und

gewähre außerdem 5 Rabatt.

Krüger
9

Stck. Projecto I 8.00
Caoba 10.00
Crema

Cuba
Stck. Habang
BouquetStck. La Henisa

Vencedora
Barcazo

Flor de Nava

100
de e

10.00
100

10.00
12.00
12.00
15.00
15.00

100
100
100
100

a

n

Schwarzeradler.
Am Nenjahrstage:

Anſtich von echt Culm-
bacher Petzbräu,

ſowie ff. helles Lagerbier
ferner eipfehle meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
in und außer dem Hauſe, desgl.

f. Selterswasser
u. Brause-Limonaden
mindeſtens in derſelben Güte wie
jede auswärtige Concurrenz.

Um geneigten Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

Traugott Lehmanu,
Bierhandlung

und Mineralwaſſerfabrik.

e e e e RHolz- Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen

am Montag, den 6. Januar 1902,Vormittage 9
im r en zu Annaburg öffentlich meiſtbietend verſteigert werden:

Schützbezirks Kreuz, Jagen 1/10, 2328,
etwa Kiefer:

Reiſig J. El.,

Aus der Totalitat des
30, 31, 4349, 61/69, 87,
rm Knyüppel, 92 rn
(Langhaufen).

2. Aus den Kiefernkahlſchlägen
bezirks Eichenheide, etwa 54 rm Kloben,
448 rm Zopfreiſig.

Uhr

138 rm Kloben, 510
141 rm Reiſig III. Cl.

Jagen 118 und 119 des Schuh
37 rin Knüppel,

Carl Onehl, Amen
empfiehlt in größter Auswahl

ſlerren-Winter- herzeher von 10 M an,
Knaben Anzüge

von 3 Mark an,
Knaben -Loden Joppen

von 2 Mark an,
Knaben- Mäntel

von 3 Mark an,
Herrepn-Ioden-Joppen

von 4.50 Mark an,

Carl Quehl, Amnobur

Herren-Anzüse
von 12.50 Mark an

Mädchen-Jacken
von 2.50 Mark än,

Mädchen- Mäntel
von 3.50 Mark an

Damen-Jacken
von 4 Mark an.

ſeinen Fruch nen

Jeder, auch der ſchwerſte Bruch wird ſicher wi r
mit allen Dannen, a Pfd. 140 Mk.und vollkommen geheilt. Fragt Gratis

Broſchüre beim Bharmaceutiſchen Bu
reau Valkenburg Holland Kr. 574 (da
Ausland Doppelporto) oder Ernſt Nuff,
Drogerie- Osnabrüch r 574

Sacaol
„Conſum“ a Pfd. 1,45 Mk.
„Favorit“ 1 „60

2

2,40

Cacav in Büchſen
à Pfd. 2,40, 2,60 und 3, Mk.,
empfiehltOlto Riemann.
NB. Sätntl. Sorten ſind garantirt

rein und ohne Schalen gemahlen.

Loſer Cacao

e Zum 1. Januar bringeſes
bei Umzügen mein

Möbhelfuhrwerk
in empfehlende Erinnerung

Aug. Acker

Teue e Gſeeen,
wie ſie von der Gans gerupft werden,

nur klein ſortirte mit allen Daunen
a Pfd. 1,75 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen a Pfd. 2,75 Mk. beſſer
geriſſene, mit allen Daunen, ſehr zart,
a Pfd. 3 Mk, verſende geg. Nnchn.

Nehme, was nicht gefällt, zurück
Auguſt Schuch, Gänſemaſtanſtalt,

Neu Trebbin (Oderbruch).

2 Stück 15 i
in ganzen Doſen ſür Gaſtwirihe etc.

Preisermäßigung,
empfiehlt Otto Riemann,

99I Därme
zum Hanusſchlachten,

empfiehlt Rich. Heinlein.

Unſeren werthen Kunden, ſowie
allen lieben Freunden u. Bekannten

zum Jahreswechſel
die beſten Glückwünſche

r

Hermann

Tinr Nene Welt.

Sonntag den Januar:

e
s 4 Uhr.Inf- Regt.

e tentag
ladet ergebenſt ein

en

Nr Nachmitta
2

Aufe

Wohnnge- Irrundernn

Meine Obſt u. Gemüſehand-
lung befindet ſich vom 2. Januar
ab im Hauſe des Muſikers

Herrn F. Lehmann,
Mühlenſtraße.

Um geneigten Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

B. Hanneberg
AnangasPunſch,
Burgunder Punſch,

Schlummer-Punſch,
RothweinPunſch,
GlühweinExtrakt,
ff. Jamaica-Rum,
ff. Arac de Goa
und ff. Cognac

empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. G. Hollmig's Sohn.
Bei Umzügen

e der geehrten Einwohner
Spediti ous Geſchäft
bei iſt u. prompter haſt

Oscar Scheibe,
bahnamtlicher Spediteur.

Die Anter-Wohnung,
Handel smann Gleichner'ſche) ſowie
eine Oberr ohne gy ſind zum
April zu vermiethen

Ww. Schaffer.

Eine Wohnung
iſt zu vermiehten

Winkler. Tiſchlerm.
Mühlenſtr. 55 d.

Ein faſt neues

DamenRad
hat zu verkaufen

Wilhelm Simon.
Eine gute

Nutz- und Zugkuh
hochtragend, ſteht zum Verkauf
bei Hermann Loos, Annaburg.

Die von Herrn Graveur Meyer
innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe iſt zu vermiethen
und am 1. April 1902 event. auch
früher zit beziehen.

r

e e

ergebenſt zu bitten.

Hagſichen Glichwunſch

zum Jahresweohsel!
Annaburg, den 1. Januar 1902.

Beim Beginne des neuen Jahres nehme ich gern Ver
anlaſſung Allen für das mir bisher bewieſene Wohlwollen
beſtens zu danken und um die fernere Erhaltung deſſelben

Wilh. Kundze,
Rlaurer- und Zimmermeiſter.

e
e W

Hochachtungsvoll

SS
Se See h e

Unſeren werthen Freunden und
Bekannten, ſowie Kunden
herzlichen Glückwunſch

zum neuen Jahre
Oskar Scheibe und Familie.
el

Unſeren werthen Kunden, Freun-
den und Gönnern gratuliren hier
durch herzlich zum

neuen Jahre!
Hermann Reich und Frau.

Allen werthen Kunden und Gön-
nern wünſcht ein
fröhliches, neues Juhr!

C. Geiſt und Frau.
Freunden und Bekannten entbieten

anläßlich des Jahreswechſes die
beſten Glückwünſche

H. Steinbeiss und Frau.
Unſerer werthen Kundſchaft, ſo

wie Freunden und Bekannten von
Annaburg und Umgegend zum
neuen Jahre die herzlichsten
Glückuwiünsche,

Wilh. Schmidt und c

G eUnſerer werthen Kundſchaft W

wie Freunden und Bekannten zum
Jahreswechſel die

herzlichſten Glück und

Familie Utnehmer.
G Aen ihren goerthen Kunden,

gratuliren herzlich zum
Neuen Jahre!

J. Bea nebst Vrau.
Unſeren werthen Gäſten, ſo

9 wie Freunden u. Bekannten zum

neuen Jahre ick d
wünſche!

Herm. Kase und Frau.
e

Meiner werthen Kundſchaft zum

herzlichſten Glückwünſche!

Ernst Kretschmer,
Bade-Anſtalt.

ſenden unſerer werthen Kundſchaft,
Freunden und Bekannten die
herzlichſten Glückwünſche!

Zur bevorſtehenden Jahreswende
wünſcht allen werthen Bekannten
und Gäſten ein

neues Jahr!
Familie Hermann Beck,

Ein fröhliches

wünſchen unſeren werthen Gäſten,
Freunden und Bekannten

A. Acker und Familie.

werthen Gäſten wünſcht ein

fröhliches, neues Jahr!
Fmilie Schuräg.

Louis Hofnann und

Meinen werthen Kunden, Gäſten,
Freunden und Gönnern wünſche

ein fröhliches Reujahr!
Hochachtungsvoll

Praugott Lehmann.
Gaſtwirth u. Bierverleger.

Unſer werthen Kundſchaft, ſowie
allen Freunden und Bekannten

herzlich. Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

Seb. Schimmeyer und Frau.
Meiner werthen Kundſchaft, allen

Freunden, Gönnern und Bekannten
zum Jahreswechſel

herzlichen arg
Franz PetzolcHolz und Horndrechslerei.

Unſeren werthen Kunden, Freun
den und Bekannten

herzlichſte Gratulation
zum neuen Jahre!

Wilh. Hempe und Frau
Hum neuen Jahre

ſenden wir unſerer geehrten Kund-
n Freunden und Bekannten die
beſten Glückwünſche!

Wilh. Freidank und Frau.
Meinen werthen Kunden, ſowie

allen Verwandten, Freunden und
Bekannten wünſchen wir zum be
vorſtehenden Jahreswechſel ein

Fröhliches und geſundes
Uenfahr!

Drogerie Annaburg
O. Schwarze nebſt Frau.

Zum Jahreswechsel
bringen wir hiermit unſerer werthen
Kundſchaft, Freunden und Bekannten

die beſten Wünſche
für ferneres Wohlergehen dar.

Paul Kählig und Frau.
Unſeren werthen Kunden, Freun

den und Bekannten
herzliche Glückwünſche

zum neuen Jahre!
Herz. Meyer und Frau
Herzlichſte Gratulation

zum Jahreswechſel
ſenden hiermit unſeren werthen Kun
den, Freunden und Gönnern.

Paul Hoffmann, Barbier,
und Frau.

Unſeren werthen Gäſten, Gönnern
und Freunden zum Jahreswechſel
herzlichen Glückwunſch

und ein kräftiges

Prosit Neujahr
A. Däumichen und Frau.
Dem Männer Turn Verein

Annaburg bringt ein kräftiges

Proſit Neujahr
der Vereinswirth

Traugott Lehmann
nebſt Familie.

Ein fröhliches KReujahr
wünſcht allen werthen Leſern der
„Annabürger Zeitung“

Der Zeitungsbote.

Redaktion, Druck und Verlag

Segenswünſche

ſowie Freunden und Bekannten

e

beſten Glück

Jahreswechſel die

Zum Jahreswechſel

Familie Grahl-

geſundes und frohes

Proſit Neujahr!

Allen Freunden, Bekannten und

„Stadt Berlin von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1901
	Monat
	Tag
	No. 153.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






